
Potentiale der vorhersagebasierten 

Steuerung von Flexibilitäten in 

Energiegemeinschaften

Energy Lunch #67 

01.10.2025

Nathalie Frieß



Aktuelle Studie



Aktuelle Studie



Aktuelle Studie



Status Quo & Fragestellung

Reduktion der Netzentgelte für 
Strombezug innerhalb der EEG

Ex-post Zuteilung der 
Energiemengen zur Abrechnung



Status Quo & Fragestellung

Reduktion der Netzentgelte für 
Strombezug innerhalb der EEG

Ex-post Zuteilung der 
Energiemengen zur Abrechnung

Wird eine messbare 
Verbesserung in der lokalen 

Energienutzung erreicht?



Status Quo & Fragestellung

Reduktion der Netzentgelte für 
Strombezug innerhalb der EEG

Ex-post Zuteilung der 
Energiemengen zur Abrechnung

Intelligente Koordination aller Flexibilitäten

Wird eine messbare 
Verbesserung in der lokalen 

Energienutzung erreicht?



Mögliche Flexibilitäten

a) zeitlich verschiebbare Lasten
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e) Wärmepumpen und Bufferspeicher
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Forschungsfrage

Reality Check: fehler-
behaftete Prognosen

MILP benötigt  
Prognosen als Input

Ist vorhersagebasierte Optimierung eine effektive Steuerungsstrategie für EEGen? 

Durch MILP intendierte Effekte verwässern sich
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Energy Community Optimization-Simulation (ECOS) tool

Optimierung eingebettet in 
Simulationsumgebung zur 
Performance-Evaluierung 
über längere Zeiträume

+ statischer regelbasierter Steuerungsansatz ohne Voraussicht als Benchmark
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REC-S0: mittlere PSF Adoptionsrate

Ergebnisse

23

Autarkiegrad: 
Erhöhung von 40 auf 48%

Eigenverbrauchsquote: 
Erhöhung von 39 auf 58% 



Take-Aways & Ausblick

1. vorhersagebasierte Optimierung ermöglicht eine deutliche 
Performance-Steigerung (trotz Prognosefehlern)

2. Planungstool für optimierte Konfiguration von Energiegemeinschaften

3. Verbrauchsdaten werden nacheilend in einer Auflösung von 15 
Minuten benötigt
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1. vorhersagebasierte Optimierung ermöglicht eine deutliche 
Performance-Steigerung (trotz Prognosefehlern)

2. Planungstool für optimierte Konfiguration von Energiegemeinschaften

3. Verbrauchsdaten werden nacheilend in einer Auflösung von 15 
Minuten benötigt

Reale Umsetzung und Vergleich verschiedener Regelungsstrategien in 
Energiegemeinschaften im Forschungsprojekt Flex‘n EnErGie ab 11/2025
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Backup
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